
Polizisten, Rettungs-
kräfte und Feuerwehr-
leute müssen bei je-

dem Wetter am Einsatzort
arbeiten – auch bei starkem
Regen, Schneefall und
Sturm. Eine wasserabwei-
sende und windstoppende
Wirkung der Uniform bzw.
der Schutzkleidung ist daher
erforderlich. Um die Wir-
kung von Schutzbekleidung
bei besonderen Witterungs-
bedingungen zu testen, wer-
den die Textilien in Klima-
kammern geprüft.

Die Firma Gore hat –
ähnlich wie Textilprüf- und
Forschungsinstitute – Kli-
makammern eingerichtet, in
denen ihre Materialien
getestet werden. Von den
weltweit vier Klimakam-
mern befinden sich zwei in

Deutschland. In einer etwa
sechs mal vier Meter großen
Kabine können verschiede-
ne Klimaverhältnisse er-
zeugt werden. 

Das Temperaturspektrum
reicht von – 20 bis + 45
Grad Celsius, die Luftfeuch-
tigkeit kann bis 95 Prozent
eingestellt wer-
den. Es können
auch Wind und
Regen in unter-
schiedlichen Stär-
ken simuliert
werden. So lassen
sich arktische
Kälte, feuchtes
Nieselwetter, me-
diterrane Hitze
und tropische
Stürme darstellen.
Versuchsperso-

nen testen die Uniform bzw.
Schutzkleidung in der Kli-
makammer auf einem Lauf-
band bei unterschiedlichen
körperlichen Belastungen.
Am Körper angebrachte
Elektroden erfassen Daten
zur Körperkerntemperatur,
Herzfrequenz und Haut-
feuchtigkeit. Die Versuchs-

personen füllen
danach Fragebö-
gen aus; daraus
werden Daten
zum Wärme- und
Feuchtigkeits-
empfinden ge-
wonnen. Die
Wasserdichtheit
eines Beklei-
dungsteils wird
im Regenturm
geprüft. Bereg-
nungszeit, Was-

sermenge. Tropfengröße
und Beregnungsart (Niesel-
bis Gewitterregen) können
individuell eingestellt wer-
den. Seitlich angebrachte
Düsen empfinden Regen-
verhältnisse bei Wind und
Sturm nach.

Um die Regenbedingun-
gen praxisgerecht zu simu-
lieren, werden Gore-Tex-
Materialen grundsätzlich
vorgewaschen. Dann wer-
den sie einer Testpuppe an-
gezogen, die mit Feuchtig-
keitssensoren an den Schul-
tern, der Brust, am Handge-
lenk, Bauch und Rücken so-
wie beim Frontverschluss
ausgestattet ist. Die Senso-
ren erfassen eindringende
Feuchtigkeit und geben so
Aufschluss über undichte
Stellen in der Bekleidung.
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Regenkammer:
Sturm und Wind 
werden simuliert.

Klimakammer: Kleidungstests bei arktischer Kälte bis zu tropischen Stürmen.

Testen in der Klimakammer
Uniformteile und andere anspruchsvolle Materialen werden in Klimakammer geprüft, ob sie den 

Anforderungen entsprechen.


